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DenTraumjob in der Heimat finden
Berufsbildungsmesse mit Gewerbeschau knüpft an Erfolgsgeschichte an

HAIGER (öah/lea/rst) – „Jeder
von Euch findet einen Job,
der ihm Spaß macht“, ver-
sprach Alexander Schüler,
Stufenleitung der Jahrgänge
9/10 und Organisator der Be-
rufsbildungsmesse an der
Haigerer Johann-Textor-
Schule zum Auftakt der Be-
rufsbildungsmesse. Ge-
meinsam mit den Schirm-
herren Norbert Müller (Studi-
umPlus, THM Mittelhessen)
und Bürgermeister Mario
Schramm dankte Schüler
den 70 Ausstellern, die sich
zwei Tage lang auf der Mes-
se präsentierten und Kin-
dern und Jugendlichen die
Chance geben, sich über die
Arbeitgeber der Region zu
informieren und dabei ihren
Traumjob zu finden.

„Eine derartige Vielfalt und ein
so umfangreiches Angebot, das
die Aussteller mit der Schule auf
die Beine gestellt haben, sucht in
unserer Region Seinesgleichen!“,
lobte Bürgermeister Schramm
das Engagement der Gesamt-
schule und aller Aussteller.
Schulleiter Norbert Schmidt be-
dankte sich für die „einzigartige
Kooperation mit der Stadt und
den Firmen“. Die Nachfrage sei
riesengroß.
Eine große Vielfalt an Jobs er-

wartete die Kinder bei ihrem Be-
such der Messe. Das Aussteller-
verzeichnis listete 69 Aussteller
aus verschiedenen Berufsberei-
chen auf: Dienstleister, Gesund-
heitswesen, Medien, Wirtschaft
und Politik, Automobilbranche,
Handwerk, Bundeswehr und
vieles mehr. Darunter auch die
Arbeitsagentur, die Studienbera-
tung von StudiumPlus und das
neue Textor-Projekt „Schul-
ePlus“. Jedes Unternehmen prä-
sentierte sich von seiner besten
Seite mit modernen Messestän-
den, Werbefilmen und spannen-
den Mitmach-Angeboten.
„Dankeschön an die Wirt-

schaft, dass Ihr hier seid und
Euch vorstellt“, sagte Landrat
Wolfgang Schuster zur Eröff-
nung und appellierte gleichzeitig
an die Jugend: „Ihr seid privi-
legiert. Ihr könnt Euch die Aus-
bildungsberufe aussuchen – das
hat es so noch nicht gegeben.
Aber man muss es letztendlich
auch nutzen!“ Bürgermeister

Schramm erläuterte die Bedeu-
tung der beiden Begriffsbaustei-
ne „Beruf“ und „Bildung“ und
gab den Schülern mit auf den
Weg: „Nutzt diese einmalige Ge-
legenheit, führt viele Gespräche
und findet Euren Beruf, den Ihr
Euch wünscht und der Euch spä-
ter dazu verhilft, Euren Lebens-
unterhalt und den Eurer Fami-
lien in der Region zu sichern.“
Die Messe und auch die Gewer-

beschau am Samstag erstreckte
sich über das Innen- und Außen-
gelände der Schule, wodurch die
Messebesucher draußen zusätz-
lich zu diversen Maschinen auch
zahlreiche Pkw oder ein Segel-
flugzeug bestaunen konnten.
Wer sein handwerkliches Kön-
nen unter Beweis stellen wollte,
der war beispielsweise bei den
Ständen von Schulte & Weiss
oder Bautechnik GS Dillenburg
gut aufgehoben. Beim Dachde-

cker Matthias Hain war Treffsi-
cherheit gefragt: In geselliger
Runde konnten die Jugendlichen
Nägel in einen Hauklotz häm-
mern und dabei ihre Fragen an
die Unternehmensvertreter stel-
len.

Stadt Haiger, Stadtwerke
und Kindertagesstätten
stellen sich vor

Erstmalig stellten sich auch die
elf städtischen Kindertagesein-
richtungen vor. Seit Kurzem er-
möglicht die Stadt Haiger die so-
genannte „praxisintegrierte ver-
gütete Ausbildung“ (PivA). Um
den Messestand attraktiver zu
gestalten, orientierte sich die Ge-
staltung am „Bildungsbereich
Wahrnehmung“. An Stationen
ging es zum Beispiel um „Kamis-
hibai“ für die sprachliche und
auditive Wahrnehmung, ein

Laufparcours schulte die senso-
motorische Wahrnehmung, und
leckeres Popcorn gab es für die
Sinne Riechen und Schmecken.
Die städtischen Imagefilme

zum „Anerkennungspraktikum“
und den „Kindertageseinrichtun-
gen“ gaben Einblicke in den Be-
rufsalltag. Wenige Schritte wei-
ter präsentierten sich die Stadt-
verwaltung Haiger und die Stadt-
werke an einem Stand. Die bei-
den Arbeitgeber bieten spannen-
de Ausbildungsberufe, wie
beispielsweise als Verwaltungs-
fachangestellter, Industriekauf-
mann, Fachkraft für Abwasser-
technik, Elektroniker, Anlagen-
mechaniker, Forstwirt und Bau-
zeichner.
Die Messe ist nicht auf die

Schüler beschränkt, die in Kürze
einen Ausbildungsplatz benöti-
gen. Mit den Vertretern der Fir-
men konnte zum Beispiel auch

über Praktika gesprochen wer-
den. Zudem war die Studienbe-
ratung von StudiumPlus mit In-
formationen zu dualen Studien-
gängen vor Ort. Interessant für
die jüngeren Jahrgänge ist das-
neue Textor-Projekt „Schul-
ePlus“, bei dem Schüler aller
Zweige des Jahrgangs 9 einmal
pro Woche für zwei Stunden in
Ausbildungswerkstätten der be-
teiligten Firmen gehen und dort
gemeinsam mit den firmeneige-
nen Azubis ausgebildet werden.
Diese besondere Form der beruf-
lichen Orientierung soll den Kin-
dern den Einstieg in das Berufs-
leben erleichtern und ist ein Pro-
gramm, das bundesweit einma-
lig ist. Das Projekt ist aus Sicht
von Bürgermeister Schramm
eine wichtige Investition in die
Jugend und in die kommende
Berufsgeneration: „Dieses Pro-
jekt muss, wie ich finde, auch
vom Lahn-Dill-Kreis gefördert
und unterstützt werden, genau-
so wie der Standort der Dillen-
burger Berufsschule“, sagte
Schramm am Samstagmorgen im
Rahmen einer Podiumsdiskus-
sion zum Thema „Suchet der
Stadt Bestes“. Den Auszubilden-
den, die einen Beruf in der Hei-
mat, vor Ort und in der Nähe
ihres Elternhauses erlernen
möchten, werde durch die Be-
rufsschule die Möglichkeit gege-
ben, in der unmittelbaren Nähe
beschult zu werden und nicht
nach Wetzlar oder Gießen pen-
deln zu müssen.
An der von Charlos Schmidt

(„Wir wollen eine tolle Stadt
noch toller machen“) moderier-
ten Diskussion beteiligten sich
neben dem Rathaus-Chef auch
Axel Hofeditz (Verein lebens-
WERT), Alexander Schüler (JTS,
Messe-Organisator) und Andreas
Schmelzer (Ausbildungsleiter
Cloos). Pfarrer Michael Böckner
erinnerte an Bibelverse des Pro-
pheten Jeremia: „Wenn es der
Stadt gut geht, dann geht es
auch Euch gut.“ Die Berufsbil-
dungsmesse sei ein gemeinsa-
mes Projekt, und das sei wichtig:
„Wir wollen nicht an uns selbst
denken, sondern daran, was für
alle das Beste ist. Das ist eine
Frage der Haltung.“
Der Cloos-Ausbildungsleiter

Andreas Schmelzer berichtete,
Lehrer hätten ihn gefördert und
ihm Chancen gegeben: „Sonst
wäre ich heute nicht da, wo ich
bin.“ Er wünsche sich, dass In-
dustrie und Handwerk sich en-
ger verzahnen, damit jeder jun-
ge Mensch die passende Ausbil-
dung bekommt. Charlos Schmidt
(Firma Hof) wünschte sich, das
Haiger zu einem „Vorbild an
Willkommenkultur“ werde,
während Axel Hofeditz für das
„Café lebensWERT“ warb: „Das
Café soll eine Anlaufstelle für al-
le Haigerer werden.“

(Eine Fotogalerie finden Sie
im Internet unter www.hai-
ger.de. Dort gibt es unter der
Rubrik „Rathaus / Politik –
Ausbildungsplätze“ auch Infor-
mationen über die Ausbil-
dungs-Möglichkeiten).

Die zahlreichen Stände laden dazu ein, mit den Vertretern der Firmen ins Gespräch zu kom-
men und zum Beispiel Praktika zu vereinbaren. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Diskutierten über das Thema „Suchet der Stadt Bestes“ (v.l.): Axel Hofeditz (Verein lebens-
WERT), Alexander Schüler (JTS, Messe-Organisator), Andreas Schmelzer (Ausbildungslei-
ter Cloos), Bürgermeister Mario Schramm und Moderator Charlos Schmidt (Firma Hof).

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Bei der Stadt Haiger, den Stadtwerken und den Kindergär-
ten gibt es spannende Ausbildungsberufe. Davon berichte-
ten Ausbildungsleiterin SarahWatzlaw und der „Azubi“ Jan
Luca Andrzejewski. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Die Berufsbildungsmesse wurde erstmals durch eine Ge-
werbeschau ergänzt, die im Schulgebäude, aber auch auf
dem Außengelände stattfand, Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Auch das Thema Pflege spielte bei der Messe eine große
Rolle. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Maria Fehringer (Kita Langenaubach), Stella Seretis (Kita
Haigerseelbach), Jorid Hoof (Praktikant Klingelwiese), Bian-
ka Sahm (Klingelwiese) und Lillian Henrich (Praktikantin
Klingelwiese) stellten die städtischen Kindertageseinrich-
tungen und das PivA-Angebot vor. Foto: Siebelist/Stadt Haiger
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Gottesdienste
Veranstaltungen der Kirchen und Gemeinden in Haiger und den Stadtteilen

Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach

Sonntag, 2.4.: Gottesdienste:
Haiger: 10.30 Uhr
Livestream über YouTube
Rodenbach: 10.30 Uhr
Steinbach: 9.15 Uhr
Gründonnerstag, 6.4.:
Haiger: 19 Uhr Kirchspielgottes-
dienst (auch für Rodenbach und
Steinbach).
Karfreitag, 7.4.: Gottesdienst:
Haiger: 10.30 Uhr
Livestream über YouTube; 15 Uhr
Andacht zur Sterbestunde Jesu.
Rodenbach: 10.30 Uhr
Steinbach: 9.15 Uhr

Evang. Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12)

So.: 10 Uhr, Gottesdienst

Freie ev. Gemeinde Haiger
(Hickenweg 34):

Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bi-
belgesprächskreis (GBS). Do.: 17
Uhr Teenkreis.

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Haiger
(Schillerstraße)

Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst
incl. Kindergottesdienst. Livestream
unter www.efg-Haiger.de/Live.
Di.: Krümelkiste (Kinder 0-3 Jahre
15.30 Uhr), Termine unter www.
efg-haiger.de/kruemelkiste; 17-19
Uhr, Teenkreis (7.-9. Klasse). Mi.:
17-18.30 Uhr, Ameisenjungschar
(1.-3. Klasse); 17-18.30 Uhr, Jung-
schar (4.-6. Klasse); 19.30 Uhr,
Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-
punkt Bibel. Do.: 19 Uhr, Jugend.

Neuapostolische Kirche Haiger
(Frauenbergstraße 4):

So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr, Gottesdienst.

Jehovas Zeugen, Haiger
(Sathelstr. 28, Flammersbach)

Sonntag: 16 Uhr, biblischer Vor-
trag;
Freitag: 19, Gottesdienst; parallel
auch in Rumänisch.
In Russisch: Sonntag: 13 Uhr, bib-
lischer Vortag.
Mittwoch: 19 Uhr, Gottesdienst.
Alle Gottesdienste finden auch vir-
tuell statt.
Weitere Infos: www.jw.org.

Evangelische Kirche Allendorf

und Haigerseelbach
Sonntag: 10.30 Uhr, Gottesdienst:
Am 1. So. im Monat, Mehrzweck-
halle in Allendorf (Auf der Hof-
stadt), an allen anderen Sonnta-
gen, ev. Kirche in Haigerseelbach
Pfarramt: Tel. 02773/5115.
Online: Gottesdienste und An-
dachten auf dem Youtube-Kanal
„Ev. Kirche Haiger-Allendorf“.

Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde Haiger-Allendorf

Sonntags: 11 Uhr Gottesdienst
Donnerstags: 20 Bibel- und Ge-
betsstunde.

Ev. Kirche Dillbrecht,
Fellerdilln, Offdilln:

Gottesdienste: Gemeindehäuser.
Sonntag, 2.4.: 9 Uhr Fellerdilln;
10.30 Uhr Dillbrecht.
Mittwoch, 5.4.: 19 Uhr Kirche Off-
dilln, musikalische Passionsan-
dacht mit Vokalensemble und
Chor.
Donnerstag, 6.4.: 19 Uhr Offdilln,
Feierabendmahl zum Gründon-
nerstag.
Karfreitag, 7.4.: 9 Uhr Kirche Fel-
lerdilln; 10.30 Uhr Kirche Dill-
brecht; 17 Uhr Kirche Offdilln.
Sonntags: 10.30 Uhr, Kindergottes-
dienst in Dillbrecht.Bibelstunden:
19 Uhr: Offdilln montags; Dill-
brecht donnerstags; Fellerdilln
mittwochs. Jungschar: freitags
17.15 Uhr in Dillbrecht.
Chorprobe: dienstags 19.30 Uhr in
Offdilln (alle zwei Wochen).

Freie ev. Gem. Dillbrecht
So.: 10.30 -11.30 Uhr; 1. Sonntag
im Monat: 18 -19 Uhr, Do. 19.30 –
20.30 Uhr: Bibel- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln
So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker. Mo.: 18.30 Uhr,

Teenkreis - Lighthouse. Di.: 20
Uhr, Hauskreis (2-wöchig). Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.);
Do.: 20 Uhr, Zeit für Gebet/Klein-
gruppen (wechselnd).

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Flammersbach

So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag
mit Predigt. Di.: 20 Uhr Gebets-
stunde. Fr.: 15 Uhr Kinderstunde;
18 Uhr Mädchen- u. Jungenjung-
schar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev. Kirche Langenaubach
und Flammersbach

Sonntag, 2.4.: 9.30 Uhr Gottes-
dienst in Langenaubach; 10.35 Uhr
Gottesdienst in Flammersbach.
Gründonnerstag, 6.4.: 19 Uhr
Tischabendmahl in Langenau-
bach. Karfreitag, 7.4.: 15 Uhr Got-
tesdienst in Flammersbach; 16.15
Uhr Gottesdienst in Langenau-
bach.
Langenaubach: Mo.: 20 Uhr
#(Auszeit-)Zeit mit Gott (jd. 3); 19
Uhr Männer Aktions-Treff (jd. 1.).
Di.: 15.30-17 Uhr: Konfirmanden-
unterricht; nach Absprache auch
samstags; Gemeindehaus der ev.
Kirche in Haiger; 19 Uhr Frauen-
treff (jd. 3.); 19 Uhr Kreativ-Kreis
(jd. 1.). Mi.: 9.30 Uhr Krabbel-
gruppe. Do.: 16-16.30 Uhr, Krab-
belkirche (jd. 1.). 16 Uhr Frauen-
stunde (jd. 2.). Flammersbach:
Mi. 15 Uhr Frauenkreis (jd. letzten
Mittwoch).

FeG Langenaubach (Bachstraße)
Sonntags: 10.45 Uhr Gottesdienst.
Di.: 20 Uhr Bibel- und Gebetsstun-
de. Do: 20 Uhr Posaunenchor.

Evangelisch-Freik.
Gemeinde Haigerseelbach

So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abend-
mahl; 11 Uhr Predigtgottesdienst
(Livestream Youtube-Kanal der
EfG Haigerseelbach). Do.: 20 Uhr,
Bibel-/Gebetsstunde.

Ev. Kirche Ober-,
Niederroßbach/Weidelbach

Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.
Dienstags: Bibelstunde, 19 Uhr
Gemeindehaus Weidelbach.

Christl. Versammlung
Oberroßbach (Inselstr. 17)

Sonntags: 10.45 Uhr Wortverkün-
digung (parallel Sonntagsschule).
Mi.: 15.45 Uhr Jungschargruppe 1
(5 Jahre bis 4. Schuljahr); 17.30
Uhr Jungschargruppe 2 (5. bis 7.
Schuljahr); 20.00 Uhr Bibel- und
Gebetsstunde. Do.: 19.30 Uhr Ju-
gendstunde.

Freie evangelische
Gemeinde Offdilln

So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9
Uhr, Frauen-Gebetskreis. Di.: 18
Uhr, Jungschar. Mi.: 18 Uhr, bibl.
Unterricht; 20 Uhr Gebetsstunde;
Do.: 9 Uhr, Frauenfrühstück (alle
14 Tage); 15.30 Uhr, Königskinder.
Jeden letzten Sa. im Monat
(außer Dez.): Atempause für Trau-
ernde.
Freie ev. Gemeinde Rodenbach

So.: 10 Uhr Gottesdienst und Kids
Church. Di.: 19 Uhr Gebetsstun-
de/Gewächshaus. Do.: 10 Uhr, Mi-
niclub (jd. 1.); 17 Uhr Jungschar
(7–12-Jährige). Fr.: 14.30 Uhr Se-
niorenkreis (jd. 2.)

Ev. Kirche Sechshelden
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Di.: 14.30 Uhr, Frauenstunde (1.
im Monat), ev. Gemeindehaus.
Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für Babys
und Eltern, ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche
Gemeinschaft Sechshelden

So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Ver-
einshaus. Di: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (9-13 J.), Vereinshaus.
Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Kinder
und Jugend: Mi.: 18-19.30 Uhr,
Teentreff (14-16 J.), ev. Gemeinde-
haus. Do.: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (6-9 J.), Vereinshaus;
19-21 Uhr, Jugendkreis CVJM (ab
17 J.), Vereinshaus. Fr.: 15.30-17
Uhr, Jungscharsport (9-14), Thiel-
mann-Halle; 19.30-23 Uhr, CVJM-
Sport (ab 14) Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach
So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst. Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach
So. 10 Uhr Gottesdienst, sowie
über Youtube-Livestream. Do.:
19.30 Uhr Gebetsstunde.

Katholische Pfarrei „Zum
Guten Hirten an der Dill“

Samstag, 1.4.: Pfarrversammlung:
9 Uhr in Dillenburg; Vorabendmes-
se mit Palmweihe und -prozession
- Buchsbaumzweige zum Mitneh-
men sind vorhanden, 17.30 Uhr
Breitscheid.
Sonntag, 2.4.: Hl. Messe: 9 Uhr
Ewersbach und Frohnhausen;
10.45 Uhr Dillenburg und Haiger.
Montag, 3.4.: Kreuzwegandacht:
18 Uhr Dillenburg.
Donnerstag, 6.4.: Hl. Messe vom
Letzten Abendmahl (kreativ ge-
staltet für Familien mit anschlie-
ßendem Ölberggang), 18 Uhr Ei-
belshausen; Hl. Messe vom Letz-
ten Abendmahl (mitgestaltet vom
Ensemble Capella Cantare) 20 Uhr
Dillenburg, anschl. Anbetung.
Freitag, 7.4.: Kreuzwegandacht:
10 Uhr Oberscheld; Karfreitagsli-
turgie, 15 Uhr Breitscheid und Dil-
lenburg (hier mitgestaltet von
Prof. Johannes Monno (Gitarre).
Karfreitagsliturgie: 15 Uhr in Ei-
belshausen und Haiger.
Samstag, 8.4.: Osternacht: 21 Uhr
in Dillenburg (mitgestaltet von der
Männerschola) und Ewersbach.
Sonntag, 9.4.: Hl. Messe: 10.45
Uhr in Dillenburg (mitgestaltet
von Dr. Barbara Kordes-Kögel
(Sopran), Streichern, Kirchenchor
und KlaNGLust; 10.45 Uhr in Hai-
ger (mit Taufe).
Montag, 10.4.: Hl. Messe: 9 Uhr
Ewersbach; 10.45 Uhr Dillenburg
(mit Taufe).
Kontakt: Tel. 02771/26376-0 (Seel-
sorge 26376-37), E-Mail: info@ka-
tholischanderdill.de; Homepage:
www.katholischanderdill.de.
Nachwuchs-Chöre der katholi-
schen Kirche: Kontakt: Chorleiter
Joachim Raabe, Tel. 0171-1431897;
E-Mail: JoeRaabe@aol.com.
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RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe von „Haiger heute“ ist
am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem Fest-
netz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST, ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel.: 116 117 (ärztliche Disposi-
tionszentrale Kassel). Weitere Infos unter www.bereitschafts-
dienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.: 02664 /
503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
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Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
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Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9 -14 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Altpapier
(Leichtverpackungen Gelbe Ton-
ne), Druckerpatronen, Tonerkar-
tuschen, CDs, DVDs aus privaten
Haushalten in Pkw-Mengen bis 2
m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 06441/407-1818, (Mo-Fr 7.30-
16 Uhr); Internet: www.awld.de.
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an: sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar-
Bechlingen (Am Grauen Stein),
35614 Aßlar-Bechlingen:
Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März) und

im GWAB-Recyclingzentrum
(Westenstr. 15, 35578 Wetzlar:
Mo.-Fr. 7.30-19 Uhr, Sa. 10-14 Uhr
sowie Grube Falkenstein (PreZe-
ro) in Oberscheld: Mo. 15 - 17
Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.
Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic, Hot-
line: 0800-1015860; E-Mail: Kom-
munal-Mittelhessen@knetten-
brech-gurdulic.de.

Das Schadstoffmobil kommt:
Haiger: Parkplatz am Bauhof:
26. April und 23. November.
Haiger: Parkplatz am Friedhof:
23. März und 16. Oktober.
Langenaubach: Rombachstr. Fest-
platz: 8. Februar und 29. August.
Fellerdilln: DGH
7. März und 27. September.
immer von 14 - 18 Uhr.
Hier können schadstoffhaltige Ab-
fälle wie z.B. Lacke, Farben, Ver-
dünner, Entkalker, Batterien,
Akkus, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Holzschutzmittel, Kleb-
stoffe, Bauschaum, Altöl, Ölfilter,
Energiesparlampen, Neonröhren
etc. kostenlos abgegeben werden
(pro Haushalt bis zu 100 kg).

Die Katholische Pfarrei „Zum Guten Hirten an der Dill“ lädt für den 1.
April zur Pfarrversammlung ein. Sie beginnt um 9 Uhr im Pfarrsaal in
Dillenburg. Seit 2015 hat im Rahmen der Immobilien Strategie (kurz
KIS) eine Bewertung aller Gebäude der Pfarrei „Zum Guten Hirten an
der Dill“ stattgefunden. Der Verwaltungsrat hat mit dem Bistum Hand-
lungsempfehlungen entwickelt. Allen Beteiligten ist es ein Anliegen,
die Menschen der Pfarrei zeitnah über den Stand dieser Gespräche
zu informieren, denn die möglichen Veränderungen sind weitreichen-
der als das, was bisher allgemein bewusst war. Die Pfarrei möchte mit
möglichst vielen Menschen über die weitere Vorgehensweise ins Ge-
spräch kommen. Die Versammlung beginnt mit einem kleinen Imbiss.

EINLADUNG ZUR PFARRVERSAMMLUNG

DIe Freie evangelische Gemeinde Rodenbach.
Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger
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AnnVriend lässt Kulturkapelle beben
Die kanadische Sängerin Ann Vriend beeindruckt mit ihrer enormen stimmlichen Bandbreite

HAIGER – Drei Jahre Corona-
Pause waren hart – für
Künstler und Publikum. Um-
so größer war die Freude, als
in der Langenaubacher Kul-
turkapelle endlich wieder
gerockt werden durfte. Ann
Vriend aus Kanada ließ ihren
zweiten Auftritt in Haiger zu
einem echten musikalischen
Fest werden und brachte
das altehrwürdige Gottes-
haus zum Beben. Die preis-
gekrönte Sängerin aus Ed-
monton (Kanada) legte auf
der „Everybody-matters“-
Europa-Tour einen Zwi-
schenstopp in der ausver-
kauften Kulturkapelle ein
und erinnerte sich an ihren
ersten Auftritt im Herbst
2019. „Das war unvergess-
lich“, blickte das stimmge-
waltige Energiebündel zu-
rück – und ähnlich würden
vermutlich die Besucher
auch den diesjährigen Auf-
tritt beschreiben.

Ann Vriend verfügt über eine
beeindruckende soul-getränkte
Stimme und wird dem Titel
„Ausnahmesängerin“ mehr als
gerecht.

Das Publikum geht
begeistert mit

Sie begeisterte gemeinsam mit
Eli Mercier (Schlagzeug), Jory
Kinjo (Bass), Kaley Kinjo (Gitar-
re) das Publikum in der kleinen
Kulturkapelle. Ohne jegliche An-
laufschwierigkeiten gelang es

dem Quartett, seine knapp 100
Zuhörer ohne großes Bitten zum
Mitklatschen, Mitsingen und
Mittanzen zu bewegen. Ann
Vriend überzeugte nicht nur mit
ihrer wandlungsfähigen Stimme,
sondern auch mit ihrer unwider-
stehlichen Kombination aus Lo-
ckerheit und aufrichtiger Verletz-
lichkeit. Sie erzählte Geschich-
ten aus ihrem Leben und thema-
tisiert dabei auch soziale Miss-
stände im Problemstadtteil ihres
ehemaligen Wohnorts McCauley.
Dazu sang sie ihren gefeierten

Radio Hit „Hurt People Hurt
People“. Nebenbei berichtete sie
von der Tournee mit 31 Auftrit-
ten, bei der „an jedem Tag ein
Abenteuer passiert“. So wäre die
sympathische Singer-Songwrite-
rin in der Schweiz beinahe von
einem Berg gestürzt...
Aber nicht nur die energiegela-

dene Frontfrau konnte die Zu-
schauer mit ihrer großartigen
Stimme beeindrucken. Auch die
Bandmitglieder Kaley Kinjo
(„Steal My Kisses“ von Ben Har-
per) oder Jory Kinjo (Your Love

Keeps Lifting Me Higher, Jackie
Wilson) zogen mit ihren einzig-
artigen groovenden Solos die Zu-
hörer in ihren Bann.

Klassiker als Zugabe

Eine einzige Zugabe reichte
dem Publikum nicht aus, neben
dem schwungvollen R-E-S-P-E-
C-T (Aretha Franklin) interpre-
tierte Ann Vriend mit ganz viel
Gefühl (und ohne Band) den
Leonard-Cohen-Klassiker „Bird
On The Wire“ und stellte noch

einmal ihre große Wandlungsfä-
higkeit unter Beweis.
Am Ende eines großartigen

Abends in der Kulturkapelle
wurden Ann Vriend und ihre
Band von einem begeisterten
Publikum mit „Standing ova-
tions“ verabschiedet. Ein Wie-
dersehen ist so gut wie sicher…

DANA BIETZ
******

Dana Bietz ist in der 11. Klasse
des WvO-Gynasiums und hat im
Rathaus der Stadt Haiger ein 14-
tägiges Praktikum absolviert.

Ann Vriend, Jory und Kaley Kinjo sowie Elie Mercier (nicht auf dem Foto) begeisterten das Publikum in der Langenauba-
cher Kulturkapelle. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

HAIGER-ALLENDORF (red) – Am Samstag (1. April) feiert der
SSV 1920 Allendorf sein traditionelles Schlachtfest. Beginn ist um 11
Uhr im Sportheim am Wachenberg. Neben den gewohnten Leckerei-
en wie Kotelett und Schlachtplatte gibt es auch wieder frisch gezapf-
tes Bier. Vorbestellungen sollten bei Patrick Weitzel unter der Num-
mer 0160/6382828 abgegeben werden.

Schlachtfest des SSV Allendorf

HAIGER-FELLERDILLN (red) – Der Feuerwehrverein der Freiwil-
ligen Feuerwehr Fellerdilln lädt für Donnerstag (6. April) zum Os-
terfeuer an den Fellerdillner Festplatz ein. Besucher dürfen sich auf
Würstchen vom Holzkohlegrill sowie kalte Getränke freuen. Außer-
dem backt die Jugendabteilung frische Waffeln. Die Veranstaltung
beginnt um 18 Uhr. Das Feuer wird bei Dämmerung angezündet. Bei
sehr schlechtem Wetter findet das Osterfeuer nicht am Donnerstag
statt, sondern wird auf Samstag (8. April, 18 Uhr) verschoben.

Osterfeuer in Fellerdilln

HAIGER (red) – Beim DRK-Seniorennachmittag am Montag (3. Ap-
ril) steht ein interessanter Film im Mittelpunkt. Gezeigt wird eine
Reportage über die schönen Blumen und Pflanzen des niederländi-
schen „Keukenhofes“. Dazu gibt es eine musikalische Untermalung.
Der Nachmittag findet wie immer in der Wohnanlage am Obertor
statt und beginnt um 14.30 Uhr. Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt.

DRK-Senioren schauen Film

HAIGER (öah/rst) – Am Montag (3. April) findet wieder die
Sprechstunde mit Haigers Bürgermeister Mario Schramm statt. Bür-
ger können zwischen 14 und 16 Uhr mit dem Rathaus-Chef ins Ge-
spräch kommen. Die Anzahl der Gespräche ist allerdings begrenzt.
Eine vorherige Anmeldung im Bürgermeister-Vorzimmer (Frau Metz-
ler, Tel. 02773/811-602) ist erforderlich. Die einzelnen Gespräche soll-
ten 30 Minuten nicht überschreiten, um längere Wartezeiten der Fol-
gebesucher zu vermeiden.

Mit dem Bürgermeister reden

HAIGER-ALLENDORF (red) – Der Angelverein Haiger-Allendorf
lädt zum traditionellen Forellenräuchern für Karfreitag (7. April, 10 -
14 Uhr) ein. Veranstaltungsort ist die Fischerhütte an der Michel-
bachteichanlage in Allendorf. Für gekühlte Getränke und das leibli-
che Wohl ist gesorgt. Empfohlen wird eine Vorbestellung von Räu-
cherforellen unter der Mailadresse vorbestellung-asv@gmx.de oder
telefonisch bei Manfred Schmidt (Tel.: 02773/5736) oder Jürgen Boe-
gel (Tel.: 02739/7760; 0171/1412043).

Traditionelles Forellenräuchern

HAIGER/ESCHENBURG (red) – Am Montag (3. April, 19 Uhr)
findet das nächste Glaubensgespräch in Wissenbach (Ev. Gemein-
dehaus, Bahnfurt 2) statt. Referent Günther Klempnauer (Siegen),
Theologe und Publizist, wird unter dem Thema „Gottes Größe in der
Schöpfung“ Psalm 8 sowie die Fragen 26 - 28 des Heidelberger Ka-
techismus auslegen. Zu dem Glaubensgespräch im Dekanat an der
Dill sind alle am Thema Interessierten sehr herzlich eingeladen, auch
Interessenten aus dem Siegerland. Kontakt: Pfr. i.R. D. Balschun,
Tel: 02775/578901 oder J. Daub, Tel.: 02739/2616

Journalist Klempnauer zu Gast

Oster-Entdeckungspfad
für Kinder in Dillbrecht

Start an der Grillhütte

HAIGER-DILLBRECHT (red)
– Ein Oster-Entdeckungspfad für
Kinder wird bis zum 23. April in
Dillbrecht angeboten. Er startet
an der Grillhütte.

Beim Osterpfad entdecken die
Kinder an zehn Spiel- und Rät-
sel-Stationen die wahre Ge-
schichte von Ostern. „Lass dich

überraschen. Und wenn es Dir
gefallen hat: Lade andere ein!“,
werben die Organisatoren -
Christen aus dem Ort - für ihre
Aktion. Parkplätze gibt es am
Dillbrechter Friedhof. Von dort
geht es weiter zur Grillhütte. Ei-
nige wenige Parkplätze stehen
direkt an der Grillhütte zur Ver-
fügung.

HAIGER-LANGENAUBACH (red) – Die Freie evangelische Ge-
meinde Langenaubach lädt für Sonntag (2. April, 10.45 Uhr) zum
Gästegottesdienst mit Jens Kilian und Simona Brandebussemeyer
vom Evangeliumsrundfunk (ERF) Wetzlar ein. Das Thema lautet
„Vorzeichenwechsel“. Der ERF produziert als gemeinnütziger Verein
Hörfunk- und Fernsehprogramme sowie Internetangebote mit christ-
lichen Inhalten. Infos: www.feg-langenaubach.de.

Gästegottesdienst mit ERF

HAIGER-ALLENDORF (red) – „Mir schwätze Platt“ lautet das
Motto am Sonntag (2.April, 14.30 Uhr) in der „Hütte am alten Berg“
in Allendorf. Dort gibt es wieder Kaffee, Kuchen und eine Vesper-
platte. Der Heimatverein Steckemänner würde sich freuen, wenn vie-
le Gäste an diesem Nachmittag zum „Plattschwätzen“ kommen - na-
türlich darf auch Hochdeutsch gesprochen werden.

„Mir schwätze Platt“

Zweiter Bauabschnitt im „Vogelsgesang“
Die Straße zwischen Friedhofsweg und Gashäuschen soll einen kombinierten Rad-/Gehweg erhalten

HAIGER (öah/rst) – Der erste
Bauabschnitt am „Vogelsge-
sang“ ist in Kürze abgeschlos-
sen. Der zweite steht kurz bevor.
Die Stadt Haiger plant die grund-
hafte Erneuerung der Stadtstra-
ße vom Gashäuschen bis zum
Friedhofsweg. Die Maßnahme
ist über den städtischen Haus-
haltsplan 2023 finanziert.

Wie das Bauamt der Stadt mit-
teilte, ist der Abschnitt in einem
grunderneuerungsbedürftigen
Zustand. Die Fahrbahndecke
weist erhebliche Risse und star-
ke Verdrückungen auf. Der nach
heutigen Anforderungen erfor-
derliche frostfreie Unterbau so-
wie der bituminös gebundene
Oberbau sind nicht vorhanden.
Die Abwassersammelleitung

(Mischwasserkanal) wird in
einem Teilabschnitt ausge-
tauscht. Ansonsten erfolgt eine
Sanierung im Inlinerverfahren.
Der vorhandene Regenwasserka-
nal wird aufgrund unzureichen-
der hydraulischer Leistungsfä-

higkeit durch ein größer dimen-
sioniertes Stahlbetonrohr er-
setzt.

Baubeginn Mitte
des Jahres 2023

Derzeit ist die Straße sechs Me-
ter breit und hat beidseitig Geh-
wege (2 bis 2,5 Meter breit). Ge-
plant ist nun, erstmals in Haiger
einen beidseitigen, kombinierten
Rad- und Gehweg in einer Breite
von mindestens 2,50 Metern an-
zulegen. Die Fahrbahnbreite
liegt durchgängig bei 5,50 Me-
tern, was einen Begegnungsver-
kehr auch mit Lkw problemlos
ermöglicht.
„Der Vogelsgesang wird stark

von Radfahrern frequentiert, die
in Richtung Langenaubach fah-
ren. Die Frequenz dürfte sich
durch unseren Radwegetunnel
noch erhöhen“, sagte Bürger-
meister Mario Schramm. Daher
sei dieser kombinierte Rad- und
Gehweg in diesem Bereich sehr
sinnvoll.

Im Vorfeld der Bauarbeiten ist
eine Flächensondierung erfor-
derlich. Es besteht eine kleine
Kampfmittelverdachtsfläche im
Bereich Kreuzung „Friedhofs-
weg/Am Vogelsgesang“ in Rich-

tung Budenbergschule. Unter-
sucht wird die Fläche aller Vo-
raussicht nach am 4. April. Die
Arbeiten sollen an diesem Tag
abgeschlossen werden. Zur
Durchführung der Arbeiten wird

eine Halteverbotsregelung für
den Bereich der Untersuchungs-
fläche ausgewiesen. Ein Baube-
ginn ist nach Angaben des städ-
tischen Bauamts für Mitte des
Jahres 2023 vorgesehen.

Die Straße „AmVogelsgesang“weist zahlreiche Schäden auf. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Dillbrechter haben aufgeräumt
Die Heimatfreunde Dillbrecht hatten wieder zur
Aktion „ Saubere Landschaft“ aufgerufen und wur-
den von 17 freiwilligen Helfern unterstützt. Mit da-
bei war auch die Jugendfeuerwehr Dillbrecht. Bei
strahlendem Sonnenschein ging es mit vier Trak-
toren mit Hänger und einem Pkw los, um den Müll
in und um Dillbrecht einzusammeln. Erneut kam

wieder einiges an Müll zusammen, der in einem
Container entsorgt wurde, den die Stadt Haiger zur
Verfügung gestellt hatte. Im Anschluss an diese
Aktion gab es für alle Helfer Bratwurst und Geträn-
ke. Der Vorstand der Heimatfreunde bedankte sich
bei allen, die diese Aktion unterstützt haben.

Foto: Heimatfreunde

HAIGER (red) – Direkt nach den Osterferien - am Mittwoch (26.
April, 19 Uhr) - startet ein neuer Pilateskurs des Turnvereins Haiger
mit Heide Wöhler in der Johann-Textor-Turnhalle. Pilates ist ein
sanftes Ganzkörpertraining. Hier werden vor allem Beckenboden,
Muskelfunktionen und Bauch- und Rückenmuskulatur gestärkt. Das
Training schließt Kraftübungen, Stretching und eine bewusste At-
mung ein. Nähere Infos gibt es unter www.tv-haiger.de. Anmeldun-
gen nimmt Sabine Schneider (Tel.: 02773/9190411) entgegen.

Pilates beim TV Haiger

HAIGER (ldk) – Die Hessischen Jugendsammelwochen sind ge-
startet. Noch bis einschließlich 6. April (Gründonnerstag) dürfen Ju-
gendgruppen, Vereine, Verbände, Organisationen und andere zu-
gunsten ihrer Jugendarbeit von Tür zu Tür gehen und um Spenden
bitten. Gerade die Arbeit in den Jugendgruppen ist oft kosteninten-
siv. Verantwortlich für die Jugendsammelwochen ist der Hessische
Jugendring. Er sieht die Verteilung der gespendeten Gelder vor: 50
Prozent behalten die sammelnden Gruppen, 20 Prozent gehen an
das Jugendamt.

Sammelwoche gestartet
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Wehren leisten 8343,49 Einsatzstunden
Hauptversammlung aller Haigerer Feuerwehren in der Allendorfer Mehrzweckhalle

HAIGER-ALLENDORF (öah/
rst) – Alle Hände voll zu tun
hatten die Freiwilligen
Feuerwehren der Stadt Hai-
ger im abgelaufenen Jahr
2022.Wie Stadtbrandinspek-
tor Andreas Dilauro in der
gemeinsamen Jahreshaupt-
versammlung aller Wehren
in der Allendorfer Mehr-
zweckhalle mitteilte, wurden
die Wehren insgesamt 286
mal alarmiert. Darunter be-
fanden sich 117 Brandein-
sätze, wobei natürlich der
große Waldbrand im Roß-
bachtal (August 2022) als
mit Abstand größter Einsatz
herausragte. Hinzu kamen
73 Hilfeleistungen, 75 auto-
matische Brandmeldungen,
elf Fehlalarme und zehn
Brandsicherheitsdienste.
Daraus ergaben sich für das
Jahr 2023 insgesamt
8343,49 Einsatzstunden.
Stadtbrandinspektor And-
reas Dilauro zeigte sich er-
freut über den guten Besuch
und die Teilnahme zahlrei-
cher politischer Vertreter,
angeführt von Landrat Wolf-
gang Schuster, Stadtverord-
netenvorsteher Bernd Seipel
und Bürgermeister Mario
Schramm (Grußworte siehe
Artikel links). Wie Dilauro
weiter mitteilte, wurden 33
Personen aus Zwangslagen
gerettet (für eine Person
kam jede Hilfe zu spät). Da-
zu wurden noch 204
Übungsdienste angeboten,
bei denen 5334,18 Übungs-
stunden zusammenkamen.
Sieben Feuerwehrkamera-
den wurden im Einsatz-
dienst verletzt.

Die Haigerer Wehren haben ak-
tuell 301 Mitglieder (Ende 2021
291). Der Waldbrand brachte er-
freulicherweise diverse Querein-
steiger, die sich den Wehren an-
geschlossen haben. In der Al-
ters- und Ehrenabteilung werden
66 Mitglieder geführt - vier Mit-
glieder sind im vergangenen
Jahr verstorben. Dilauro appel-
lierte an die Bevölkerung, die
Feuerwehr zu unterstützen. Das
sei durch aktive Tätigkeit, aber
auch durch Mitgliedschaft in
einem Feuerwehrverein möglich.
Dilauro: „Das ist ein positiver
Beitrag für die Gemeinschaft.“
„Der Landkreis konnte sich im-
mer auf die Stadt Haiger und
ihre Feuerwehr verlassen. Bleibt
so professionell wie Ihr das bis-
her immer wart“, rief Dilauro
den Einsatzkräften zu. Er gratu-
lierte Landrat Wolfgang Schuster
(SPD) zur Präsidentschaft der 21
hessischen Landkreise. „Viel-
leicht können Sie sich dafür
stark machen, dass Anträge
künftig schneller bearbeitet wer-
den“, lautete sein Wunsch. Die
Beschaffung von Material oder
Fahrzeugen sei extrem schwie-
rig. Ein Fahrgestell habe 27 Mo-
nate Lieferzeit, auch Aufbauten
dauerten deutlich über ein Jahr.

Dilauro kritisierte, dass im Zu-
sammenhang mit dem Wald-
brand an einigen Stellen die So-

lidarität fehle. „Es ist schlimm,
womit man sich befassen muss,
wenn gegenseitiges Helfen und
Unterstützen fehlt“, meinte der
Feuerwehr-Chef: „Es ist erschre-
ckend, wenn Kommunen sich
untereinander Rechnungen stel-
len. Ich wünsche mir, dass der
Landkreis und der Landrat Soli-
darität unter Beweis stellen. Es
kann nicht sein, dass das auf
den Schultern der Haigerer aus-
getragen wird. Es könnte ja theo-
retisch auch eine deutlich kleine-
re Kommune treffen.“ Da der
größte Teil der betroffenen Flä-
chen dem Land Hessen (Hessen
Forst) gehöre, müsse sich Hes-
sen definitiv auch an den Kosten
des Einsatzes beteiligen. Im Zu-
sammenhang mit dem Wald-
brand dankte Dilauro allen Be-
teiligten für ihre „nicht alltägli-
che Leistung und großen Ein-
satz“. Die Einsatzkräfte hätten
eine eindrucksvolle Leistung ge-
zeigt.

Einsatzkräfte haben beim
Waldbrand im Roßbachtal
„eine eindrucksvolle
Leistung gezeigt“

Sicher sei einiges nicht optimal
gelaufen, das müsse aufgearbei-
tet werden, aber man müsse sich
den Herausforderungen stellen.
Wenn das Land-Hessen nun ent-
scheiden würde, dass jeder
Landkreis im Rahmen des För-
derprogrammes ein einziges ge-
ländegeeignetes Fahrzeug
(Waldbrand-Ausführung) erhal-
te sollte, dann sei das viel zu we-
nig. „Eigentlich müsste es ein
Auto pro Kommune geben.“ Das
habe sich beim Waldbrand ge-
zeigt, als nur das einzige gelän-
degängiges Fahrzeug (Lösch-
gruppenfahrzeug LF 10/6 Katast-
rophenschutz) innerhalb der
Stadt Haiger im Bereich der Dil-
lenburger Straße genutzt werden
konnte.
Am 12. August hätten 30 Grad

Außentemperatur bei 37 Kilome-
tern Windgeschwindigkeit ge-
herrscht - beste Voraussetzungen
für einen Waldbrand. Am 12.
April sei eine Fortbildung zum
Thema Vegetations- Waldbrände
für die Feuerwehren der Stadt
Haiger geplant.
Stadtjugendfeuerwehrwart Sa-

scha Kepper (Sechshelden) be-
richtete von einem Auf und Ab.
Die Mitgliederzahlen sanken auf
88, wozu die Corona-Pandemie
beitrug. Mittlerweile sind aber
wieder 104 junge Leute (elf Mäd-
chen, 93 Jungen) dabei. „Wir
haben uns in der Pandemie be-
müht, die Kinder bei der Stange
zu halten“, meinte Kepper. Das
sei einigermaßen gelungen. Ein
echter Höhepunkt war der Ak-
tionstag der hessischen Jugend-
feuerwehr im Hessenpark, an
dem einige Kids teilnahmen.
Diese Aktion wurde allerdings
noch getoppt durch die Abnah-
me der Leistungsspange in Drie-
dorf mit 13 Teilnehmern und
Teilnehmerinnen aus Haiger und
Breitscheid, die in zwei Gruppen
an den Start gingen. Eine um-
fangreiche Vorbereitung, zusätz-
lich zu den Übungsdiensten, ha-

be sich gelohnt. Alle Teilnehmer
bestanden die Prüfung zur
höchsten Auszeichnung für ein
Mitglied der Deutschen Jugend-
feuerwehr.

Mehrere Aktionen der
Jugendfeuerwehr

Auch für das laufende Jahr gibt
es einige Pläne. So soll Ende Ap-
ril ein „Spiel ohne Grenzen“ in
der Mehrzweckhalle Sechshel-
den stattfinden. Am 1. Mai ist
ein Feuerwehr-Parcours am
Marktplatz geplant – bei der
Mai-Veranstaltung der „Lions“
soll für die Jugendfeuerwehr ge-
worben werden. Erfreulicher-
weise kann das Zeltlager am
Aartalsee wieder stattfinden.
Im Jahr 2025 wird es im Dillge-

biet wieder eine Leistungsspan-
ge geben. Kepper und seine Mit-
streiter würden sich wünschen,
wenn diese am „Haarwasen“ in
Haiger stattfinden könnte. „Oh-
ne Jugendfeuerwehr wäre hier
nicht allzuviel los“, meinte Kep-
per mit Blick in die Runde – die
allermeisten aktiven Wehrleute
sind über die Jugendfeuerwehr
in die Einsatzabteilung gekom-
men.
„Sascha Kepper lebt für die Ju-

gendfeuerwehr“, lobte Stadt-
brandinspektor Andreas Dilauro
den Stadtjugendfeuerwehrwart.

Dessen neuer Stellvertreter ist
Jonas Franz aus Steinbach. Er
wurde einstimmig zum Nachfol-
ger von Christoph Ziller gewählt
(stand nicht mehr zur Verfü-
gung).

Zahlreiche Ehrungen
für verdienteWehrleute

Traditionell gehören auch zahl-
reiche Ehrungen zu den Haupt-
versammlungen. Diesmal wur-
den diverse Kameradinnen und
Kameraden mit dem Brand-
schutzehrenzeichen in Silber für
25 Jahre aktiven Dienst ausge-
zeichnet. Feuerwehr Allendorf:
Sascha Kraus; Dillbrecht: Nils
Hofmann; Weidelbach: Mona
Jasmin Anders; Weidelbach: An-
nika Pulfrich; Fellerdilln: Marcus
Sauerwein (Ehrung aus 2022);
Haigerseelbach: Sascha Knetsch
(Ehrung aus 2022); Steinbach:
Christian Daub, Benjamin Franz
(Ehrungen aus 2022); Sechshel-
den: Nicole Sänger (Ehrung aus
2022); Brandschutzehrenzeichen
in Gold für 40 Jahre aktiven
Dienst: Fellerdilln: Stephan Ben-
ner; Rodenbach: Markus
Kretzer; Steinbach: Markus
Dörr; Steinbach: Carsten Pulve-
rich; Offdilln: Attila Hartmann
(Ehrung aus 2022; Sechshelden:
Seimen Coppola (aus 2022).
Auch Beförderungen wurden

ausgesprochen. Brandmeister
darf sich jetzt Dominic Tenne
von der Feuerwehr Haiger nen-
nen, Oberbrandmeister ist Pat-
rick Reichmann von der Feuer-
wehr Haigerseelbach. Das Amt
des Hauptbrandmeisters beklei-
det jetzt Ulrich Kasteleiner von
der Feuerwehr Haiger. In die Al-
ters- und Ehrenabteilung wur-
den übernommen: Feuerwehr
Haigerseelbach: Gerhard Paul
(Dienstzeitverlängerung)
Aus dem Ehrenbeamtenver-

hältnis entlassen wurden folgen-
de Kameraden, deren Amtszeit
in verantwortlicher Position
(Wehrführer oder Stellvertreter)
beendet ist: Feuerwehr Dill-
brecht: Stellvertretender Wehr-
führer Manuel Heinz; Feuerwehr
Rodenbach: Wehrführer Stephan
Stöcklein und stv. Wehrführer
Moritz Paul.
Zum stellvertretenden Wehr-

führer oder Wehrführer ernannt
wurden: Feuerwehr Dillbrecht:
stv. Wehrführer Detlev Coenen;
Feuerwehr Fellerdilln: stv.Wehr-
führer Kevin Schönau; Feuer-
wehr Steinbach: Wehrführer
Christian Daub; Feuerwehr Lan-
genaubach: Wehrführer Michael
Pfaff sowie stv. Wehrführer Timo
Pfaff; Feuerwehr Rodenbach:
Wehrführer Moritz Paul sowie
der stv. Wehrführer Eckhard
Franz.

Stadtbrandinspektor Andreas Dilauro beförderte Justin Luca Kring (Fellerdilln), Nehle Brü-
gemann-Schmidt (Steinbach), Patrick Reichmann (Haigerseelbach ) sowie Dominic Tenne
und Ulrich Kasteleiner von der Feuerwehr Haiger. Fotos: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Stadtbrandinspektor Andreas Dilauro (l.) und Bürgermeister Schramm (r.) ernannten neue
Ehrenbeamte (v.l.): Gerhard Paul (Haigerseelbach), Timo Pfaff und Michael Pfaff (Langen-
aubach), Detlef Coenen (Dillbrecht), Moritz Paul, Eckhard Franz (Rodenbach).

Auszeichnungen mit dem Brandschutzehrenzeichen: Kreisbrandinspektor Harald Stürtz (3.v.l.), Bürgermeister Mario Schramm (2.v.l.) und Stadtbrandins-
pektor Andreas Dilauro (l.) ehrten (von links): Feuerwehr Fellerdilln Stephan Benner, Offdilln Attila Hartmann, Sechshelden Seimen Coppola, Steinbach
Markus Dörr und Carsten Pulverich, Rodenbach Markus Kretzer,Weidelbach Annika Pulfrich, Sechshelden Nicole Sänger,Weidelbach Mona Jasmin An-
ders, Dillbrecht Nils Hofmann, Haigerseelbach Sascha Knetsch, Steinbach Benjamin Franz, Fellerdilln Marcus Sauerwein, Steinbach Christian Daub.

Wir sind stolz auf
unsere Feuerwehren
Grußworte von der Jahreshauptversammlung

HAIGER-ALLENDORF
(öah/rst) – „Wir sind stolz auf
unsere Feuerwehren und möch-
ten ein verlässlicher Partner
sein“, versprach Bürgermeister
Mario Schramm den zahlreichen
Feuerwehrkameradinnen und -
kameraden, die zur gemeinsa-
men Jahreshauptversammlung
in die Allendorfer Mehrzweck-
halle gekommen waren. Zur Ver-
sammlung gehörten auch diver-
se Grußworte.

„Die Feuerwehren aus Haiger
und den Stadtteilen sind immer
da, wenn sie gebraucht werden“,
lobte Landrat Wolfgang Schuster
die Einsatzkräfte aus Haiger und
aus dem gesamten Feuerwehr-
Verband des Dillkreises. Es habe
286 Einsätze, wobei natürlich

der 12. August nie vergessen
werden könne. Es sei ganz wich-
tig, immer wieder daran zu erin-
nern, dass die Feuerwehr kein
Verein sei: „Sie übernimmt eine
staatliche Aufgabe im Ehrenamt
und erfüllt damit die Aufgaben
des Brandschutzhilfeleistungsge-
setzes.“
Es gelte, die Feuerwehr „zu he-

gen und zu pflegen“. Im Zusam-
menhang mit dem großen Wald-
brand vom August 2022 sollten
alle Kommunen des Kreisgebie-
tes überlegen, einen Vertrag aus-
zuarbeiten und gegenseitig auf
Rechnungsstellungen zu ver-
zichten. Auch der Kreis werde
sich solidarisch zeigen. „Bei die-
ser Dimension kann man eine
einzelne Kommune nicht allein
auf den Kosten sitzen lassen“,
sagte Schuster. Ziel des Land-
kreises sei es, ein Partner der
Kommunen zu sein – „nicht
oberlehrerhaft, sondern auf Au-
genhöhe“. Schuster dankte den
Wehren „von ganzem Herzen für
den tollen Einsatz“.
Dem schloss sich Bürgermeis-

ter Mario Schramm an und
wünschte den Wehrleuten „stets
eine gesunde Rückkehr von den
Einsätzen“. Er dankte im Namen
des Magistrats für die hervorra-
gende Arbeit im Dienst der Hai-
gerer Bürgerschaft. Die Koopera-
tion der Verwaltung mit der
Stabsstelle laufe ganz hervorra-
gend.

„Für die Feuerwehr geht es
längst nicht mehr nur ums
Löschen oder Üben“

Für die Feuerwehr gehe es
längst nicht mehr nur ums Lö-
schen oder Üben, sondern um
ganz viele weitere Themen. Die
Aufgabenstellung habe sich
außerdem mit der Industrialisie-
rung gewandelt und entwickelt.
„Neue Gefahrenpotenziale sind
eine ständige Herausforderung,
die Aufgaben werden vielfältiger
und schwieriger“, sagte
Schramm anerkennend.
Ein besonderes Problem werde

auch in Zukunft die „Tages-
alarmsicherheit“ sein. Über eine
personelle Aufstockung im Be-
reich der Stabsstelle müsse
nachgedacht werden.
Die Leistung beim Waldbrand

sei hervorragend gewesen. „Das
wurde mit Bravour und großem
Engagement erledigt – dafür sind
wir Ihnen dankbar.“ 301 Wehr-
leute stellten die Sicherheit der
Bürger sicher. Dieser Dienst am
Nächsten könne nicht hoch ge-
nug gewürdigt werden, sagte
Schramm und dankte besonders
den Familien und Angehörigen:
„Ohne ihr Verständnis wäre

solch ein ehrenamtlicher Einsatz
nicht möglich.“
Wie Schramm erläuterte, soll

der Umzug der Freiwilligen
Feuerwehr Rodenbach ins ehe-
malige KROmedia-Gebäude in
2024 umgesetzt werden. In
Sechshelden werde über Verbes-
serung nachgedacht. Für das
Feuerwehrhaus Haiger habe die
Stadtverordnetenversammlung
einen Neubau beschlossen, ein
Standortvorschlag (Flur 1 zwi-
schen Haiger und Allendorf )
werde im Parlament noch bera-
ten. „Wir sind in Haiger und den
Stadtteilen auf einem guten Weg,
aber es sind weitere große An-
strengungen erforderlich“, sagte
Schramm. Es gelte, den Stand zu
stabilisieren und Schritt für
Schritt zu verbessern. „Wir freu-
en uns sehr, dass die Nach-
wuchsförderung gut läuft“,
schloss der Bürgermeister sein
Grußwort.
Stadtverordnetenvorsteher

Bernd Seipel (CDU) erinnerte da-
ran, dass in der Vergangenheit
einige Wehrführer für ihr lang-
jähriges Engagement vom Stadt-
parlament geehrt worden waren.
„Die Stadtverordnetenversamm-
lung würdigt die Leistungsfähig-
keit und den Mut der Wehren“,
sagte Seipel: „Alle Wehren dür-
fen sich auf eine ganz große
Mehrheit verlassen, die ihre An-
liegen weiter vertreten und
unterstützen wird - bleiben Sie
bewahrt bei Ihren vielfältigen
Einsätzen!“

99 Prozent des großen
Waldbrandes im Roßbachtal
wurden von ehrenamtlichen
Kräften bekämpft

Auch Kreisbrandinspektor Ha-
rald Stürtz erinnerte an den Au-
gust 2022. „Dieser Waldbrand
war einer der größten Waldbrän-
de aller Zeiten.“ 99 Prozent des
Feuers seien ehrenamtlich be-
kämpft worden. „Hier gilt es, ein
großes Lob an die Ehrenamtli-
chen auszusprechen, die diese
große Leistung gebracht haben.“
Die Zukunft der Feuerwehr sei
schwierig. Oft herrsche Hilflosig-
keit bei den Bürgern, was die
Retter auf den Plan rufe. „Der
Rettungsdienst ist oft am Limit –
ich hoffe, dass die Feuerwehren
davon verschont bleiben.“ Lei-
der gebe es eine Vielzahl an Ge-
setzen und Vorschriften, die die
Arbeit der Wehren erschweren.
Dennoch habe deren Arbeit eine
ganz große Bedeutung. „Kommt
bitte alle gesund zurück!“,
schloss Stürtz sein Grußwort.
„Haiger hat eine gute Truppe,
mit der man in die Zukunft ge-
hen kann“, sagte der stellvertre-
tende Vorsitzende des Kreis-
feuerwehrverbandes, Hans-Wer-
ner Bender (Bürgermeister Ge-
meinde Sinn). Das Haigerer
Team sei „tagtäglich 24/7 für die
Stadtteile und die Kernstadt un-
eigennützig tätig“, sagte Bender:
„Sie bringen Zeit, Kraft und
Energie auf und setzen im Zwei-
fel ihre Gesundheit ein, um den
Menschen zu helfen.“ Der Wald-
brand sei eine riesige Herausfor-
derung für alle gewesen.

„Wir brauchen Menschen,
die Verantwortung für das
Gemeinwohl übernehmen“

Aus Sicht der Gemeinde Sinn
stehe fest, dass man Haiger
„nichts in Rechnung stellen
wird“. Auch viele andere Kom-
munen wollten darauf verzich-
ten, für den Einsatz ihrer Feuer-
wehrkräfte oder das Material
Vergütungen in Rechnung zu
stellen. Bender: „Wir bedanken
uns bei allen Wehrleuten und
deren Familien. Wir brauchen
Menschen, die Verantwortung
für das Gemeinwohl überneh-
men - da steht die Feuerwehr an
der Spitze.“

Stadtbrandinspektor Andreas Dilauro (l.) und Bürgermeister Schramm (r.) bestellten (v.l.)
Stadtjugendfeuerwehrwart Sascha Kepper, Jugendwart Allendorf Daniel Panchyrz, Jugend-
wart und stv. Jugendwart Fellerdilln Marcel Denk und Torsten Schupp, Jugendwartin Hai-
ger Franziska Orth, Jugendwart Rodenbach Gideon Hube, Jugendwart Roßbachtal Pascal
Schaefer, stv. Jugendwart Sechshelden Paul LucaWeiershausen, Jugendwart Haigerseel-
bach Marvin Burbach.
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Klassische Musik ist überall in der Stadt
Schulkonzerte „StadtMusik“ begeistern die Kinder

DILLENBURG/
HAIGER (öah/
lea) – „Diese Stadt
schläft nie: an al-
len Ecken singt,
swingt und klingt
es“ – mit diesen
Worten wurde das
Motto der Schul-
konzerte „Stadt-
Musik“ auf der
Homepage der
Philharmonie Süd-
westfalen be-
schrieben. Die be-
liebten Konzerte
für die Grund-
schul-Jahrgänge
Drei und Vier brin-
gen den Jüngsten
kindgerecht die
klassische Musik
näher. Den Rah-
men bildet ein Er-
lebnis mit Musik-
pädagogin Claudia
Runde: Auf der Su-
che nach ihrem
verlorenen Schlüssel begegnet
sie den für Orte und Situationen
typischen Klangkulissen. Musik
ist überall – das ließen die Musi-
kerinnen und Musiker der Phil-
harmonie Südwestfalen dem
Publikum deutlich werden.

„Man sitzt ständig mit einem
Grinsen vorne. Das Konzert ist
so kindgerecht gestaltet - und
wir möchten die Kinder an die
klassische Musik heranführen.
Da ist das nach meiner Meinung
genau der richtige Weg“, sagte
Andrea Günther, Leitung der
Mittelpunktgrundschule Haiger.
Die Schule aus der Kernstadt
war eine von vielen
Grundschulen aus
dem Lahn-Dill-Kreis,
die das Angebot der
Philharmonie Süd-
westfalen wahrnahm.
Am 17. März veran-
stalteten die Musike-
rinnen und Musiker
des bekannten Or-
chesters unter der Lei-
tung von Dirigent Tim
Hüttemeister und der
Moderation von Clau-
dia Runde das erste
von vier Schulkonzer-
ten im Dillkreis – in
diesem Jahr zum
zweiten Mal in den
Räumlichkeiten der
Wilhelm-von-Oranien-

Schule (WvO), da die Stadthalle
Haiger wegen anstehender Sa-
nierungsarbeiten geschlossen
ist.

Die Musiklehrer
geben die Begeisterung
an die Kinder weiter

Der ehemalige Schulleiter der
Mittelpunktgrundschule, Guido
Ax, bedankte sich im Namen der
Mittelpunktgrundschule bei der
WvO für die Unterstützung auch
in diesem Jahr. Seinen großen
Dank richtete er auch an die
Sponsoren der Veranstaltung,
die Stiftung der Sparkasse Dil-

lenburg sowie die Rittal Founda-
tion.
Über mehrere Wochen hinweg

haben sich die Musiklehrer der
Grundschulen geschult sowie
die Kinder auf das Schulkonzert
vorbereitet - ihre Begeisterung
haben sie offensichtlich an die
Kinder weitergegeben.

Gemeinsam mit den
Kindern zu den Stücken
des Orchesters getanzt

Unter der Moderation von
Claudia Runde wurde gemein-
sam mit allen Kindern zu den
Stücken des Orchesters getanzt

und gesungen. Das Konzept sah
darüber hinaus einen erzähleri-
schen Rahmen von Claudia Run-
de vor, die ihren Schlüssel an
verschiedenen Stellen in der
Stadt suchte und beispielsweise
den Oboenweg, die breite Strei-
cherstraße oder die Flötengasse
besuchte. Selbstgemalte Bilder
der Grundschüler, die per Bea-
mer gezeigt wurden, zeigten
während der Vorstellung den be-
suchten Ort und dessen Atmo-
sphäre. Es war erstaunlich, wie
die Instrumentengruppen ge-
meinsam die Klangvielfalt des
Stadtlebens wiedergeben konn-
ten – darunter beispielsweise
das Gedränge der „Rush Hour“,
die Busfahrt oder auch Beetho-
vens Gewitter-Symphonie. Diri-
gent Tim Hüttemeister ging da-
bei während des Konzertes im-
mer wieder auf einzelne Instru-
mente ein und erklärte den Kin-
dern deren Merkmale. Am Ende
stellte sich heraus, dass Claudia
Runde ihren Schlüssel doch die
ganze Zeit dabeihatte; er lag in
ihrem Sonnenbrillen-Etui.
Ob die Suche nach ihrem

Schlüssel Zeitverschwendung
war? Definitiv nicht, denn statt-
dessen bekamen sie und das
Publikum die Chance, die musi-
kalische Vielfalt der Klassik und
die zahlreichen Talente der Phil-
harmonie Südwestfalen kennen-
zulernen.

Zweiter Bauabschnitt startet
Arbeiten in Weidelbach „ziehen um“ - Bushaltestelle wird in die Straße „Zum Neuland“ verlegt

HAIGER-WEIDELBACH (ldk/
öah) – Seit Ende September
vergangenen Jahres wird
die Landesstraße 3044 in der
Ortsdurchfahrt von Weidel-
bach saniert – ein Gemein-
schaftsprojekt der Stadt Hai-
ger, der Stadtwerke Haiger
und von Hessen Mobil. In
den vergangenen Tagen
wurden die Bauarbeiten im
ersten Abschnitt abge-
schlossen. In diesem ersten
Abschnitt wurden die rund
230 Meter zwischen dem
Ortseingang aus Richtung
Oberroßbach kommend bis
zum Abzweig der Landes-
straße 3442 nach Offdilln
umfassend erneuert.

Vor wenigen Tagen wurde die
Baustelle auf den zweiten von
insgesamt fünf Bauabschnitten
umgestellt. Jetzt wird der Be-
reich zwischen der Einmündung
der L 3442 (Straße „Zum Neu-
land“) nach Offdilln und der Zu-
fahrt zur Feuerwehr und der Kin-
dertagesstätte saniert. Während
die Stadt Haiger die Mischwas-
serkanäle sowie die Gehwege in-
klusive der Bordsteine erneuert,
sanieren die Stadtwerke die Was-

serleitungen und Hausanschlüs-
se.
Das Land Hessen (Hessen Mo-

bil) saniert die Fahrbahn bis in
eine Tiefe von rund 60 Zentime-
tern mit einer neuen, 40 Zenti-
meter starken Frostschutz-
schicht, einer 16 Zentimeter star-
ken Asphalttragschicht sowie
einer vier Zentimeter starken As-
phaltdeckschicht.

Die Arbeiten sollen
voraussichtlich bis
Anfang Mai dauern

Voraussichtlich bis Anfang Mai
sollen die Arbeiten in diesem
zweiten Bauabschnitt dauern.
Auch dieser Abschnitt muss voll
gesperrt werden. Die Bushalte-
stelle, die sich im zweiten Bau-
abschnitt befindet, wird in die
Straße „Zum Neuland“ verlegt.
Während im zweiten Bauab-
schnitt gearbeitet wird, wird der
Durchgangsverkehr von Haiger
über die B 277, die B 255 und die
L 3043 über Dillenburg, Eibels-
hausen und Steinbrücken umge-
leitet – sowie entsprechend in
der entgegengesetzten Richtung.
Diese Umleitung gilt auch für
den Lkw-Verkehr.

Ein Foto von Anfang März - mittlerweile ist dieser Bauabschnitt abgeschlossen, die Arbei-
ten wechselten in den zweiten Abschnitt. Foto: Thilo Becker

Verdienten Applaus erhielt das Siegener Ensemble. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Die Kinder waren mit riesiger Begeisterung bei der Sache.
Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Aufenthaltstitel jetzt
online beantragen

Antrag in verschiedenen Sprachen möglich

WETZLAR/HAIGER (ldk) –
Auf der Webseite www.lahn-dill-
kreis.de/aufenthaltstitel können
Menschen ihren Aufenthaltstitel
ab sofort online bei der Auslän-
derbehörde des Lahn-Dill-Krei-
ses beantragen.

Das vereinfacht den Vorgang
nicht nur für Kunden, sondern
auch für die Mitarbeitenden der
Kreisverwaltung. Eine wesentli-
che Neuerung: Nutzer haben die
Möglichkeit, die Sprache auszu-
wählen, auf der sie durch den
Antrag geleitet werden. Das
funktioniert auf Deutsch, Eng-

lisch, Russisch, Serbisch, Tür-
kisch und Ukrainisch. In dem
neuen Online-Verfahren wird al-
les abgefragt, was die Ausländer-
behörde für den Antrag benötigt.
Sollte es zu Nachfragen kom-
men, wendet sich die Behörde
an die Antragstellenden.
Im Rahmen des Online-Zu-

gangsgesetztes (OZG) werden
stetig neue Antragsverfahren auf
der Website des Kreises digital
zur Verfügung gestellt. Sie sind
im allgemeinen Bereich „Formu-
lare & Anträge“ zu finden, aber
auch direkt über die jeweilige
Unterseite erreichbar.

WETZLAR (red) – „Die Neue
Rechte – so gefährlich ist sie“ -
so lautet der Titel eines Vortrags
mit Austausch im Haus der Prä-
vention in Wetzlar am Dienstag
(4. April, 18 Uhr).

Subtiler, niedrigschwelliger,
diskursfähiger: So stellt sich die
sogenannte „Neue Rechte“ dar,
und ist damit immer schwieriger
im Alltag zu erkennen für dieje-
nigen, die nicht über aktuelles
Hintergrundwissen zu diesem
Thema verfügen. Um auf die Ge-
fahr von Rechtsextremismus
hinzuweisen, veranstaltet die
Fachstelle Prävention des Lahn-
Dill-Kreises mit dem Kompetenz-
zentrum Rechtsextremismus
(KOREX) des Landesamts für
Verfassungsschutz Hessen die-
sen Abend. KOREX-Mitarbeiter
werden darstellen, wie sich die
sogenannten „Neuen Rechten“
von traditionellen Rechtsextre-
misten abgrenzen sowie über de-
ren Grundpositionen sowie Ak-
teure und Organisationen refe-
rieren.

Anmeldung erforderlich

Im Anschluss an den Vortrag
stehen die Referenten Julia Hie-
pel und Sven Daniel für Fragen
und einen offenen Austausch
zur Verfügung. Interessierte mel-
den sich bei Melina Schmidt
(DEXT@lahn-dill-kreis.de; Tel.
06441/407-1405.

Diskussion
über die

„Neue Rechte“

GVH überreicht Preise
Im Mai des vergangenen Jahres hatte der Gewerbeverein Haiger
(GHV) in der Werbeaktion „ Nimm Platz in Haiger“ seine Arbeit und
die neue Internetseite mit Newsletter vorgestellt. Im Zuge dieser Ak-
tion auf dem Haigerer Marktplatz wurde auch ein Gewinnspiel an-
geboten, bei dem GVH-Einkaufsgutscheine im Wert von insgesamt
300 Euro verlost wurden. Aus den Teilnehmern wurden jetzt die drei
Gewinner ausgelost. Der GVH-Vorsitzende Volkmar Triesch (links)
und die Vorstandsmitglieder Marco Gillmann (r.) und Susanne Jung-
becker (2.v.r.) freuten sich, Annegret Franz (2.v.l.) und Ingrid Schol
Gutscheine im Wert von jeweils 100 Euro übergeben zu können. Auf
dem Foto fehlt Gewinnerin Christina Schwehn, die ihren Gewinn ei-
nige Tage später in Empfang nehmen konnte. Foto: Gillmann

Pokal-Vorverkauf läuft
Am 26. April kommt Drittligist SV Wehen

HAIGER (red) – Am 26. April
(Mittwoch, 19 Uhr) empfängt
der TSV Steinbach Haiger im
Fußball-Hessenpokal das Drittli-
ga-Spitzenteam des SV Wehen
Wiesbaden im SIBRE-Sportzent-
rum Haarwasen. Der Vorverkauf
hat begonnen.

Wichtig: Auch Dauerkartenin-
haber des TSV müssen sich für
diese Partie eine Eintrittskarte
kaufen. Sie erhalten allerdings
ein Vorkaufsrecht für ihre Plätze
bis zum 6. April 2023 (Gründon-
nerstag). Die Eintrittspreise sind
mit denen bei einem Regionalli-
ga-Heimspiel identisch. Sitz-
platzkarten kosten im Vorver-
kauf zwischen 13 und 15 Euro
(ermäßigt jeweils einen Euro bil-
liger). Stehplatztickets sind für 9
Euro (ermäßigt 8 Euro) zu ha-

ben. An der Abendkasse kosten
die Karten einen Euro mehr.
Dauerkarteninhaber können sich
das Ticket für ihren Stammplatz
bis zum 6. April entweder auf
der Geschäftsstelle am Haarwa-
sen oder bei Fliesen Triesch si-
chern. Erst danach gehen die
nicht erworbenen Dauerkarten-
plätze in den freien Verkauf. Die
Tickets für die restlichen Tribü-
nenbereiche können jetzt schon
gekauft werden – entweder on-
line unter www.tsv-steinbach.re-
servix.de oder auf der Geschäfts-
stelle am Haarwasen bezie-
hungsweise bei Fliesen Triesch.
Der Sieger des Halbfinals trifft

am 3. Juni in Frankfurt auf den
Gewinner der anderen Vor-
schlussrunden-Begegnung zwi-
schen dem FSV Frankfurt und
Kickers Offenbach.

HAIGER-OFFDILLN (red) – Der
SSC Offdilln bietet am 5. Mai (Frei-
tag) einen Fußball-Freestyle-Work-
shop mit Deutschlands Top-Free-
styler „Jannik Freestyle“ an. Er ist
mit mehr als 1,7 Millionen „Follo-
wern“ auf TikTok, YouTube, Insta-
gram und Co. ein echter „Promi“
und hat die krassesten Fußball-
Tricks drauf - Jannik jongliert
schwindelerregend schnell mit
den Füßen. Kids von 6 bis 15 Jah-
ren, die das lernen möchten, soll-
ten sich schnell anmelden. Die
beiden Workshops finden jeweils
um 15.30 und um 17.15 Uhr auf
dem Rasenplatz in Offdilln statt.
Pro Workshop können maximal 40
Kinder teilnehmen - die Kosten
pro Kind betragen 20 Euro. Enthalten sind eine kleine Show zu Be-
ginn, das Tunnel-Battle, Schusstraining, viele Tricks, Fragerunde,
Autogrammstunde und Fotoshooting. Anmeldungen sind nur per E-
Mail an freestyle@offdilln.de möglich. Zur Organisation werden voll-
ständige Namen der Kinder und die gewünschte Uhrzeit benötigt.

Foto: Jannik Freestyle

Jannik Freestyle zu Gast

HAIGER-OFFDILLN (red) –
Die evangelische Kirchenge-
meinde Dillbrecht lädt zu einer
besonderen Abendveranstaltung
in der Passionszeit ein. Am Mitt-
woch (5. April, 19 Uhr) gestalten
ein Vokalensemble, der Kirchen-
chor und Pfarrer Hartmut Eglins-
ky in der Kirche in Offdilln (Am
Jägershof 5) eine musikalische
Passionsandacht. Das Quartett
mit Marit Giersbach (Sopran),
Christa Löffler (Alt), Claudius
Hedwig (Tenor) und Jan Simon
Schäfer (Bass) singt unter ande-
rem Stücke von Bach, Anerio
und Mendelssohn Bartholdy.

Musikalische
Passionsandacht

in Offdilln
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KeinVersuch einer Heimkehr
„Fiesta Mexicana“ und der MGV „Harmonie“ Birkenroth - Ausgewählte Erzählungen von Roderich Feldes

Der Schriftsteller Roderich
Feldes wuchs im ehemaligen
Dillkreis auf. Er lebte in Eiers-
hausen und wurde 49 Jahre
alt. Für die deutsche Literatur
war sein früher Tod ein großer
Verlust. Er war führend unter
den jungen Autoren, die Ende
der siebziger Jahre entdeckten,
dass die dörfliche Welt für im-
mer verschwinden wird. In
dieser Serie - zusammenge-
stellt von Albrecht Thielmann
(Dillenburg) - werden Auszüge
aus dem Roman „Lilar“ veröf-
fentlicht und von Thielmann
kommentiert.

Unsere letzte Folge handelte
vom Besuch des zum Star ge-
wordenen Schlagersängers Bru-
no in seinem Heimatdorf. Diese
„Heimkehr“ wurde vom Produ-
zenten und von Reportern, die
im Dorf auschwirrten, für die
Werbung ihres Stars aufgezeich-
net. Der krönende Abschluss des
Besuches wird Brunos Auftritt
im gefüllten Festzelt des Gesang-
vereins „MGV Harmonie Birken-
roth“, der gerade sein fünfzig-
jähriges Jubiläum feiert.

„Birkenroth ist ein Film,
der immer wiederholt wird,
alles erstarrt, wie tot“

In Birkenroth zeigt man sich
stolz auf den Solo-Beitrag des
Gastes. Bruno äußert sich im Ge-
spräch mit unserem Helden Ale-
xander vor seinem Auftritt über-
raschend abfällig über sein Dorf.
Die Zukunft für den Star Bruno
ist düster. Das scheint er zu ah-
nen. Er wundert sich, in welche
Welt er hineingeraten ist
„Birkenroth ist ein Film, der

immer wiederholt wird, alles er-
starrt, wie tot. Dieselben Leute,
dasselbe Gerede, dieselbe Enge
seit Jahren… Das ist doch kein
Leben, das ist der totale Frust.
Hier hat noch keiner gemerkt,
dass eine neue Zeit angebrochen
ist. Herz und Seele haben sich in
‚live und action‘ verwandelt.
Hier wird immer noch geschuf-
tet, als sei Mallorca noch nicht
entdeckt worden...
Mein Leben ist ein Abenteuer.

Täglich treffen neue Nachrichten
ein. Fans, Groupies, lockere Fe-
ten, bis der Hahn kräht. Es gibt
keine Grenzen, keine Tabus. Ich
kann ganz ich selbst sein,
brauch mich um nichts zu küm-
mern, Hotel, Honorar, Auftritt,
Abfahrt, alles ist festgelegt, seit
Monaten.
Manchmal komm ich mir vor

wie in einem Traum, wie in der
Geschichte von dem besoffenen
Bauern, den sie in ein Fürsten-
bett gelegt haben und einen Tag
lang Fürst mimen ließen, bis sie
ihn total berüsselt wieder dahin
gelegt haben, wo sie ihn aufge-
lesen hatten.
Sicher, ich hab manchmal

Angst, da wieder aufzuwachen,
wo ich vor einer Ewigkeit einge-
schlafen bin. Sicher, die Bravo-
Typen machen die Story über
mich, um jedem Teenie ins Ge-
hirn zu schreiben: Auch Du
kannst Bruno werden, Du musst
nur noch entdeckt werden!“
Soweit Stargast Bruno über

sich.

Der Stargast im Festzelt

„Vor dem Ausgang, an den
Wellblechwänden entlang bis
zur Theke stehen die, die keinen
Platz gefunden haben oder kei-
nen finden wollen, um so
schneller das nachschütten zu
können, was hier in der sticki-
gen Schwüle aus ihnen heraus-
perlt… Die Kapelle, die zwi-
schen den frischen Birkenbü-
schen sitzt, beginnt mit einem
mageren Trompetenton und drei
Akkorden auf einer elektrischen
Gitarre, die sich nach zwei Tak-
ten schon zu einer Melodie zu-
sammenfinden, zu Brunos Hit
„Ich stehe stumm im Wind“.
Bruno kommt von hinten auf

die Bühne, breitet die Arme aus,
als wolle er den Beifall und die
Rufe wie einen großen Blumen-
strauß entgegennehmen, geht
auf das Mikrofon zu, über dem
sich die Strahlen der Jupiterlam-
pen kreuzen und beginnt zu sin-
gen und beugt sich nach „Mit
Dir ,Katrin“ der Dusche aus posi-
tiven Geräuschen entgegen,
singt: Mädchen ist dir meine En-
te zu klein, singt: Ich weiß jetzt,
was Sehnsucht heißt, singt „Let
it be“, verbeugt sich tief.

Wir schätzen uns unendlich
glücklich, dass das, was wir
kaum zu hoffen wagten, so
ohne jede Komplikation
eingetroffen ist

Der Vorsitzende kommt auf die
Bühne, gibt Bruno die Hand,
klopft ihm auf die Schulter, dreht
das Mikrofon zu sich hin und
sagt in den nachlassenden Bei-
fall nach einigen Hustenstößen:
„Wir, der MGV Harmonie Bir-

kenroth, und auch meine Wenig-
keit, wir schätzen uns unendlich
glücklich, dass das, was wir
kaum zu hoffen wagten, so oh-
ne jede Komplikation eingetrof-
fen ist. Nicht nur dass sich Bru-
no spontan bereit erklärt hat,
hier beim Freundschaftssingen
aus Anlass des fünfzigjährigen
Bestehens des MGV einige seiner
Hits vorzutragen, nein, er singt
auch noch gänzlich ohne Gage.“
Und obwohl er das Wort „Ga-

ge“ laut in die Halle ruft, wird es
von den Leuten unten übertönt.
Der Geräuschpegel sinkt. Der
Vorsitzende hustet. In den Laut-
sprechern ist der scharfe Luftzug
zu hören.
„Die heute Abend eingenom-

menen Gelder kommen also voll
unserem Verein zugute. Aber als
kleine Anerkennung haben wir
in einer außerordentlichen Mit-

gliederversammlung beschlos-
sen, unserem Bruno die Ehren-
mitgliedschaft anzutragen.“
Während der Vorsitzende eine

goldblaue Nadel an Brunos rosa-
rotschillernden Schwalben-
schwanzkragen befestigt, blitzen
Blitzlichter, und der Bravo-Re-
porter kreiselt durch den Beifall.
Der Produzent von Brunos Plat-
te unten vor der Bühne springt
auf und streckt die Arme hoch,
als habe sein Verein gerade ein
Tor geschossen. Der Vorsitzende
wendet sich um, und sein Ge-
sicht spiegelt schon das freund-
lich Witzige des nächsten Sat-
zes: „Und nicht nur, dass Bruno
live - wie es so schön auf Neu-
deutsch heißt - auf unserer be-
scheidenen Bühne steht, in einer
der nächsten Bravo-Nummern
kann man auch nachlesen, wie
es heute Abend hier gewesen ist.
Aber jetzt wieder Bühne frei für
unseren Stargast Bruno.“ Die
Musik setzt ein, kämpft sich
durch, durch die Geräusche -
und Bruno singt das Birkenrot-
her Heimatlied.
Die an der Theke halten ihre

Gläser in den Händen, ohne zu
trinken. Die hinter der Theke
stechen ein neues Fass an. Zwi-
schen zwei Strophen zischt Koh-
lensäure.

Zwischen zwei Strophen
zischt die Kohlensäure

Bei der Zeile „Sterwen mir, da
rouen mir bei Ellern Kenn im
Dool“ tupfen sich einige ältere
Frauen die Augen, und der
Moosberger Notenwart verteilt
die Mappen für den Auftritt des
MGV „Liederkranz“ Moosberg.
Textauszug: „Schifflein Schifflein
auf den hohen Wellen - Die Däm-
merung fällt - Wos Dörflein traut
zu Ende geht - Hinaus ins frische
Waldesgrün - Vertrauert ist die

Winterszeit - Ei Mädchen vom
Lande, wie bist du so schön - Ach
du klarblauer Himmel - Habet
Dank, ihr Freunde mein.“
Der Vorsitzende bedankt sich

bei Bruno, bei allen teilnehmen-
den Vereinen für die vollendeten
Liedvorträge und für das hohe
Niveau und für die ihm über-
reichten Briefumschläge mit In-
halt und nochmal bei Bruno. Die
Kapelle setzt mit einem Tusch
ein, der in einem mageren Trom-
petenton mündet, und der Mann
mit der Elektrogitarre greift drei
Akkorde, setzt sich eine Perücke
auf und singt: „Ich stehe stumm
im Wind“. Der Produzent lacht
und trommelt mit den Fäusten
auf dem Tisch, lässt die Bierglä-
ser hüpfen und wirft die Arme
hoch, steuert auf die Theke zu,
wühlt sich durch, verteilt mehre-
re Körbchen Bier an die jungen
Männer, die da immer noch ste-
hen in Doppelreihen und nach
den Mädchen Ausschau halten,
nach Ingrid und Karin und Doris
und Gunda, und ich nach Brigit-
te.
Sie sitzen auf den Bänken an

den langen Tischen Rücken an
Rücken mit ihren Eltern. Die
Mütter kreischen auf. Die Väter
rufen kurze Sätze und trinken
rasch, winken die Männer mit
den Bierkörbchen zu sich her,
ziehen die Jacken aus und lo-
ckern die Schlipse. Sie bewegen
ihre Körper zur Musik, die Töch-
ter nippen an ihren Limonaden
und warten“.
Soweit der Text aus dem Ro-

man „Lilar“.
Brunos Karriere wird sich aber

nur eine kurze Zeit halten. Sein
Abstieg führt durch Turnhallen
und Möbelhäuser. Sein Erfolgs-
lied „Ich sehe stumm im Wind“
ist ihm selbst bald unerträglich:
„Und wenn man immer auf der-
selben Rille schrubbt, dann kann

man sich auch gleich pensionie-
ren lassen“.
Sein Ende ähnelt in manchem

dem tragischen Schicksal des
Schlagerbarden Rex Gildo mit
seinem bekannten Song „Fiesta
Mexicana“, für den er am
Schluss seines tragischen Lebens
Spott erntet.
Roderich Feldes schrieb zwei

große Aufsätze zum Verschwin-
den der „Kulturform Dorf“. Sein
Aufsatz „High-matt“ - 12 Jahre
nach „Lilar“ geschrieben - zeigt
einen illusionslosen Beobachter
des dörflichen Vereinswesens.
Über die Auflösung eines Ge-
sangvereins hat Feldes den (spä-
ter verfilmten) Roman „Das Ver-
schwinden der Harmonie“ ge-
schrieben.
Über Vereine. Gegenwart ist:

Ein junger Mann wird angespro-
chen, der gerade mit Braus das
Fußball-Lied gesungen hat, das
weltmeisterliche: Tritt ein in den
Gesangverein, bring Glück he-
rein. Nein, danke, zu viel der Eh-
re. Man ist weiter auseinander-
gerückt und höflicher geworden.
Der junge Mann winkt ab, das
passe nicht zu ihm, zu alt, zu
hölzern, knarrende Männer,
nein, nein. Die übliche Ausrede.
Das Dorf und er sind Rivalen,

obwohl er gern in einem Festzelt
feiert, wenn der MGV 100 Jahre
alt wird…
Er will nicht ins Singen müs-

sen, wenn er Tennis spielen oder
beim Westernreiten den Gelän-
depokal erringen könnte. Er will
vielleicht lieber die Füße hochle-
gen für zwei schwere, arbeits-
freie Tage.

Der Verein war eine der
besten Gelegenheiten,
das Dorf zu verlassen

Zur Zeit der Großväter war der
Verein eine der besten Gelegen-
heiten, das Dorf zu verlassen.
Auf Lastwagen fuhren die Sän-
ger und Fußballer drei oder zehn
Gemeinden weit und taten ihr
Bestes, konnten sich betrinken,
wurden verladen, hielten nach
Mädchen Ausschau, verirrten
sich hinter fremden Festzelten.
Noch heute gibt es Anekdoten
und Großmütter aus diesen Zei-
ten. Aber Anekdoten sind Anek-
doten, und die Großmütter der
Zukunft holt man im eigenen
Wagen heim… bestimmt selbst
seine Ziele.
Es könnte ja sein, man sitzt ge-

rade in der Gesangstunde, und
in Dillenburg fände das Ereignis
des Jahres statt. Das ist auf Dau-
er niemandem zuzumuten. Er
wohnt in Eiershausen der Ruhe
wegen, wegen des Elternhauses,
das er erben wird, paar Freunde
hat er hier, aber in Oberdieten
wohnt es sich auch nicht
schlecht, das Herz würde nicht
bluten.

Das Foto zeigt einen Auftritt des Männergesangvereins „Heimatklänge“ Eierhausen, den es nicht mehr gibt. Roderich Fel-
des ist der Fünfte von rechts (mit Schnurrbart). Foto: Archiv Roderich Feldes Gesellschaft

Saatgutbibliothek
setzt auf Vielfalt

Neues Angebot in Lahnau

WETZLAR (ldk) – Wer die
Schul- und Gemeindebibliothek
Lahnau besucht, bekommt nicht
nur Futter für den Kopf. Zwi-
schen den langen Buchreihen
voll mit Kinder- und Jugendbü-
chern, Romanen und Ratgebern
steht ein Rollwagen. „Saatgutbi-
bliothek“ steht auf dem Schild,
daneben steht ein alter Holzkas-
ten voll mit Tütchen, die aus
Buchseiten gebastelt sind. In die-
sen stecken Pflanzensamen.

Jeder, der möchte, kann sich
kostenlos Samen abholen, um
sie im Garten, auf dem Balkon
oder der Fensterbank zum
Wachsen zu bringen. Mitglied
der Bücherei muss man nicht
sein. Nach der erfolgreichen
Aussaat werden - so ist das Ziel
- ein paar Samen wieder zurück
in die Bibliothek gebracht. Zuc-
chini-, Paprika-, Tomaten-, Melo-
nen- oder Chilisamen, Samen für
essbare Blüten und Kräuter - die
Auswahl ist im zweiten Jahr der
Saatgutbibliothek deutlich ge-
wachsen. Besonders beliebt wa-

ren die Samen für essbare Blü-
ten. Auch die Tomaten waren
schnell weg.

Sortenreine Samen zum
Erhalt der Artenvielfalt

Den Grundstock hatte die Ge-
meinde Lahnau finanziert. Aktu-
ell ist das Holzkästchen noch gut
gefüllt. Das Besondere an den
Samen: Sie sind sortenrein und
saatgutfest. So trägt die Saatgut-
bibliothek nicht nur zum Erhalt
der Artenvielfalt bei, sondern
trotzt auch den großen Saatgut-
konzernen. Die Samen können
Jahr für Jahr wiedergewonnen
und neu eingepflanzt werden.
Wenn im Herbst die letzten
Früchte geerntet wurden, brin-
gen die Gärtnerinnen und Gärt-
ner Samen zurück in die Büche-
rei. Im kommenden Jahr können
diese dann von anderen wieder
eingepflanzt werden. Auch in
der Stadtbibliothek Wetzlar wur-
de eine Saatgutbibliothek eröff-
nen. 13 verschiedene Saaten bie-
tet die Bibliothek an.

Die Studierenden der Arbeitsagentur Tabea Friedemann
(links) und Antonia Vogel testen die VR-Brille, mit der man
Berufe kennenlernen kann. Foto: Arbeitsagentur

Auszubildende
virtuell begleiten

Neues Angebot im BiZ

WETZLAR (red) – In den Be-
rufsinformationszentren (BiZ)
Limburg und Wetzlar können
Besucher jetzt virtuell in 260
verschiedene Ausbildungs- und
duale Studienberufe eintauchen.
Möglich macht dies ein neues
Angebot der Berufsberater: eine
VR-Brille, mit der Auszubilden-
de und Studierende an deren
Ausbildungsplatz begleitet wer-
den können. So geht es mit Mau-
rer-Azubi Tobi das Baugerüst hi-
nauf oder als Tower-Lotse an
den Frankfurter Flughafen.
In den Videos lernen die Besu-

cher Anforderungen, Ausbil-
dungsinhalte, Tagesabläufe und

Highlights der jeweiligen Ausbil-
dung oder des dualen Studien-
ganges kennen.

Vorab telefonisch
Termin vereinbaren

Ein 3-D-Effekt vermittelt das
Gefühl, direkt vor Ort dabei zu
sein. Die Videos werden halb-
jährlich aktualisiert. Interessier-
te Jugendliche und Erwachsene,
die sich mit der VR-Brille beruf-
lich orientieren wollen, können
jeweils Termine in Limburg
unter der Rufnummer 06431/
209890 und in Wetzlar unter
06441/909155 vereinbaren.

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

Autohaus Metz GmbH, SEAT / CUPRA + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER


